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uncj
was ich geworden bin

Von Ernst Neukomm
Illustration von

H. Tomamichel

Von meinen Vorfahren weiss ich nur
soviel, dass sie mit dem lieben Gott
und mit dem Elend auf vertrautem Fusse,

sozusagen auf Du und Du standen. Und
wenn ich heute als angehender Dr. phil.
und Besitzer einer noch nicht ganz
amortisierten Schreibmaschine an die alte,
finstere Hütte denke, die der Grossvater
vom Urgrossvater übernahm, so komme
ich mir doch wie ein kleiner König vor.

Unser Geschlecht ist gewiss ebenso alt
wie jedes andere, wenn wir auch keine
dickleibige Familienchronik haben wie
die reichgewordenen Metzgermeister und
Bankdirektoren, wenn wir nicht einmal
wissen, wie unser Wappen aussieht. Ich
werde kaum je Zeit haben, mich mit
meinen Vorfahren zu befassen, da die
Nachkommenschaft im kriechenden,
krähenden und kletternden Alter
unbedenklich und ausgiebig für meine
Freizeitbeschäftigung sorgt.

Mein Vater hatte die Scholle verlassen
und nach einer kurzen Anstellung als
Kanzlist in der Stadt, die ihm nicht be-
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was ick gewogen din

Illustration von

II. lomsmivtiel

Von msinsn Vorislrrsn wsiss iotr nur
sovisl, âsss sis mit àsm lisksn <^ott

unà mit àsm LIsnci sui vsrtrsutsm kusss,

sosussgsn sut Ou unâ Ou stsniäsn. Onâ
wsnn iolr ksuts sis sngslrsnàsr Or. piril.
unâ Lssit^sr sinsr nooir niokt gsn? smor-
tisisrtsn Zolrrsikmssolrins su àis sits,
kinstsrs lîûtts <àsnl<s, ciis cisr Qrossvstsr
vom Orgrossvstsr üksrnskm, so ìcomms
iolr mir âook wis sin KIsinsr I<önig vor.

Onssr Qssolrlsoiìt ist gswiss sksnso slt
wis jsciss snâsrs, wsnn wir suok ksins
âioklsidigs ksmilisncàronik irsdsn wis
âis rsiolrgsworàsnsn I^st2gsrmsistsr unâ
Lsnkàirsi^torsn, wsnn wir niât sinmsl
wisssn, wis unssr VVuppsn sussisirt. lok
wsrcis ì:sum js 2sit Irsksn, miotì mit
msinsn Vortstrrsn ?u dstssssn, cis âis
I^Isoirkommsnsolrsit im krisoksnclsn, I^rs-
ksncisn unci ìclsttsrnâsn ^Itsr unks-
âsnkiiolr unci susgisdig iür msins ?rsi-
àtdssolrâttigung sorgt.

Ivlsin Vstsr kstts <àis Lotiolls vsrlssssn
unci nsolr sinsr I^ur?sn ^nstsllung sis
î^snslist in cisr Ltscit, ciis ikm niokt bs-
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hagte, den Beruf eines Gärtners ergriffen
und sich auf dem Lande niedergelassen.
Er besass eine schöne Handschrift; das
war in den Neunzigerjahren eine
hinreichende Begründung für den Wunsch,
Kanzlisl zu werden. Auch pflegte man
damals von den Leuten, die auf einem
Bureau arbeiteten, viel mehr zu halten als

vom Handwerker. Er besass so gut wie
nichts, nahm sich eine tüchtige, tapfere
Frau, mietete ein Stück Land, mietete eine
Wohnung, kaufte das Stück Land und
baute sich ein Haus darauf, kaufte im
Laufe der Jahre noch etliches an Grund
und Boden hinzu, erweiterte sich jedes
Jahr und machte sich in der Gemeinde
den Namen eines geachteten und fleis-
sigen Mannes.

Schon früh setzte ich mir in den Kopf,
niemals Gärtner zu werden. Man bekam
bei der Arbeit schwarze Fingernägel und
schwielige Hände, man verlor den
feinern Tastsinn für das Umblättern der
Seiten beim Bücherlesen und roch die
ganze Zeit nach Erde. Vielleicht war es
eine heimlich-feindliche Einstellung zum
Vater, vielleicht war es die Unfreiheit
und der Arbeitszwang der Jugend, was
mir die Abneigung gegen den
väterlichen Beruf bestärkte. Ich wollte etwas
Besseres, also etwa Garientechniker oder
sogar Gartenarchitekt werden und arbeitete

als Sekundarschüler an Plänen zur
Verwandlung eines Waldstückes, das in
der Nähe unseres Hauses lag, in einen
Park.

Man soll gegen Eltern und Lehrer nicht
ungerecht sein. Freilich, wenn ich lesend
in der Stube sass und den schweren
Schritt des Vaters auf der Treppe hörte,
pflegte ich meine Lektüre verschwinden
zu lassen und irgendeine Arbeit zur

Hand zu nehmen - aber die Fülle der
schönen Erinnerungen wiegt alle bedrük-
kenden hundertmal auf. Mit dem « Schatten

über der Schule » ist in den letzten
Jahren viel Unfug getrieben worden,- es

ging wie mit der Psychoanalyse, es

glaubte jeder, an der entdeckten Krankheit

zu leiden. Wir machten unsere
Streiche und bekamen dafür die Streiche,
die wir verdienten. Wenn mir in der
Primär- und Sekundärschule etwas
widerfahren ist, was mir später Schwierigkeiten
machte, so war es dies, dass ich der
« Beste » in der Klasse war. Die Lehrer
haben mich bevorzugt,- sie haben mich
aber auch gefördert mit Lese- und Denkstoff,

so dass ich ihnen lieber danken,
als sie unter den Schatten über der
Schule stellen möchte.

Am Gymnasium war ich nicht mehr
der « Beste », vielleicht sogar der Schlechteste,

und die neuen Kameraden nannten

mich nicht « Professor Neukomm »,

wie es im Dorf draussen gewesen war.
Ich liess den Gartentechniker fahren und
wollte auch wirklich so etwas wie Professor

werden. Es ging alles gut. Das Schlechtgehen

begann erst viel später.
Unsere Mittelschulen sind in mancher

Hinsicht musterhaft. Am Gymnasium, das
ich besuchte, herrschte ein liberaler,
demokratischer Geist. Man kann diese
Schulen auch besuchen, wenn man keinen
reichen Vater hat. Dass es Söhne reicher
und armer Leute gab, wusste ich,- aber
ich stiess mich nicht daran, dass andere,
wenn man sich zum Turnen auszog,
seidene Hemden zeigten, während das
meinige aus Baumwolle war. Als mich ein
Klassengenosse fragte, ob ich Prolet sei,
erwiderte ich protzig: Mein Vater hat
doch ein eigenes Geschäft! Worauf er,

Gewissenhafte Aufklärung ist das sicherste Mittel, dem Entstehen
wilder Gerüchte und der Verdächtigung Unschuldiger den Boden
zu entziehen. Die Herausgeber des Schweizer-Spiegels'
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ksgts, ctsn Lsrnt sinss (tsrtnsis srIitttsn
nnct sick sut ctsm ksncts nisctsrgsissssn.
Lr ksssss sins scköns Hsnctsckiiit,- ctss

vrsr in ctsn kisnn2ÌNsrjskrsn sins kin-
rsicksncts LsgrünctnnI tnr ctsn Mnnsck,
I^snsiist 2N vrsrctsn. /^nck ptlsgts msn
ctsmsis von ctsn ksntsn, ctis snt sinsrn
Lnrssn srksitstsn, visl mskr 2n ksltsn sis
vom Itsnctv/srksr. kr ksssss so gut wis
nickts, nskm sick sins tncktÎIS, tsptsrs
krsn, miststs sin Ltnck ksnct, miststs sins
MoknnnI, ksntts ctss Ltücic ksnct nnct
ksnts sick sin Itsns ctsrsnt, icsntts iin
ksnts ctsr >1stirs nook stiickss sn Qrunct
nnci Loctsn Kin2n, srv/sitsrts sick jsciss
tskr nnci msckts sick in ctsr (tsmsincts
ctsn klsmsn sinss Isscktstsn nnci tisis-
sigsn K/Isnnss.

Zckon trnk sst2ts ick mir in ctsn t^opt,
nismsts (tsrtnsr 2u vrsrctsn. kt^sn ksksm
ksi ctsr àksit sckvrsr2s kingsrnsgsi nnct
sckivisligs Hsncts, msn vsrlor ctsn tsi-
nsrn Isstsinn tnr ctss kimkisttsrn <tsr
Lsitsn ksim Lücksrisssn nnct rock ctis
NSN2S 2sit nsok Lrcts. VisIIsiokt vcsr ss
sins ksimiick-tsinctiicks kinstsiinnI 2NM
Vstsr, visllsiokt vcsr ss âis kintrsiksit
nnct ctsr àksitL2wsnI ctsr tncxsnct, vrss
mir <tis /^.knsigung ISISN ctsn vstsr-
tioksn Lsrnt ksstsricts. Ick vroiits stwss
Lssssrss, slso stws (tsrtsntsckniicsr octsr

sogsr (tsrtsnsrckitskt wsrctsn nnct srksi-
tsts sis Lslcnnctsrscknlsr sn ?Isnsn 2nr
VsrwsnctlnnI sinss Msictstncicss, ctss in
ctsr Itsks unssrss Itsnsss IsI, in sinsn
?srlc.

ktsn soll gsgsn Litsrn nnct kskrsr nickt
nngsrsckt ssin. krsilick, vcsnn ick Isssnct
in ctsr Ltnks ssss nnct ctsn sckvrsrsn
Lckritt ctss Vstsrs suk ctsr 1rsx>ps körts,
ptisIts ick msins ksktnrs vsrsckvrinctsn
2N Issssn nnct irgsnctsins /^rksit 2nr

ttsnct 2N nskmsn - sksr ctis Lulls ctsr
sckönsn Lrinnsrnngsn vrisgt slls ksctrnk-
Icsnctsn knnctsrtmsl snt, ktit ctsm « Lckst-
tsn nksr âsr Lcknls » ist in ctsn Ist2tsn
tskrsn visl kinknI Istrisksn vrorctsn,- ss

ging vris mit ctsr Ls^ckosnsl^ss, ss
glsnkts jsctsr, sn ctsr sntctsclctsn I^rsnk-
ksit 2N Isictsn. Mir mscktsn nnssrs
Ltrsicks nnct ksksmsn ctstür ctis Ltrsicks,
ctis v/ir vsrctisntsn. Msnn mir in ctsr
Lrimsr- nnct Lslcnnctsrscknls stwss v/ictsr-
tskrsn ist, v/ss mir spstsr Zckv/isriIksitsn
msckts, so vcsr ss ctiss, ctsss ick ctsr
cc Lssts » in ctsr Xlssss v/sr. Ois kskrsr
ksksn mick ksvor2NIt, sis ksksn mick
sksr suck gstörctsrt mit ksss- nnct Osntc-
stoit, so ctsss ick iknsn tisksr ctsnksn,
sis sis nntsr ctsn Zcksttsn nksr ctsr
Lcknis stsiisn möckts.

^m (t^mnssium vcsr ick nickt mskr
ctsr « Lssts », visiisickt soc,sr ctsr Lckisck-
tssts, nnct ctis nsnsn Kkmsrsctsn nsnn-
tsn mick nickt « Lrotsssor klsnkomm »,

ivis ss im Oort ctrsnsssn gsv/sssn vrsr.
Ick iisss ctsn (tsrtsntsckniksr tskrsn nnct
vcoiits snck wtriciick so stvrss wis ?rotss-
sor wsrâsn. Ls ging siiss gut. Oss Lckisckt-
gsksn ksgsnn srst visi spstsr.

Itnssrs Klittslscknlsn sinct in msncksr
Hinsickt mnstsrkstt. /im (t^rmnssium, ctss

ick dssnckts, ksrrsckts sin iiksrsisr, cts-
moicrstiscksr (tsist. k/lsn icsnn ctisss
Lcknisn suck kssucksn, wsnn msn ksinsn
rsicksn Vstsr kst. Osss ss Lökns rsicksr
nnct srmsr ksuts gsk, wnssts ick,- sksr
ick stisss mick nickt ctsrsn, ctsss snctsrs,
v/snn msn sick 2nm tnrnsn sns2og, ssi-
ctsns Itsmctsn 2SÌItsn, wskrsnct ctss msi-
nigs sns Lsnmv/oiis vrsr. /ils mick sin
KtssssnAsnosss trsIts, ok ick Lroist ssi,
siwictsrts ick x>rot2ig! ktsin Vstsr kst
ctock sin sigsnss (tssckstt! V/orsut sr,

Kkwi88snttsfts ^uflcläsung i8t r>28 8îàf8te IVIittel, llem ^nt8telien
willie«' Lerüelitk uni! llsl Vsfklävktigung Un8v!iullligkr lien Sollen
?u entiieken. vie ttefzusgeber 6e8 8okwei7er»8piegel8'
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Eine kulturpolitische Anregung.
Weil wir keine Hauptstadt haben, haben wir
auch keine Provinz. Der Föderalismus ist nicht

nur unsere politische, sondern auch unsere
kulturelle Grundlage. Warum pflegen wir ihn
nicht bewusster? Ein gutes Mittel dazu sind
die Heimatstuben : sie enthalten ein kleines festes
Ortsmuseum, anderseits wechselnde

Lokalausstellungen. Es gibt sie schon da und dort. Sie

sind Mittelpunkte lokaler Kunst und lokaler

Kultur. Sie sollten - wenn auch noch sobeschei-

den - in jedem grösseren Dorferrichtet werden.

Eine kulturpolitisch interessierte Persönlichkeit,
ein aktiver oder pensionierter Lehrer oder Pfarrer,

kann sie im Nebenamt verwalten.

Die Herausgeber des

« Schweizer-Spiegels ».

halb überrascht, halb spöttisch entgegnete:

Mein Vater hat allerdings kein
eigenes Geschäft (der alte Herr war
Direktor einer Grossfirma). Ich ging auch
mit reichen Söhnen nach Hause, rauchte
von ihren Zigaretten und kam mir dabei
nicht schlechter vor, als sie waren -
denn in der Schule galt nur die Leistung,
allenfalls der Fleiss noch etwas.

Als das Gymnasium uns entliess, stand
man vor der Frage: Welches Studium?
Welcher Beruf? Mein Vater liess mich
gewähren,- denn er hatte weder in die
Universität noch in akademische Berufe
Einblick genommen. Ich folgte meiner
Neigung, dem geistigen Wissens- und
Erkenntnisdrang, und schrieb mich bei
der philosophischen Fakultät ein. Ich
konnte zu Hause wohnen und essen, so
dass die Barauslagen selbst für meinen
Vater noch tragbar waren. Aber es
reichte nicht zu einem Auslandsemester.
Nach Nebenverdiensten sich umsehen?
Ach, ich hatte von klein auf beobachtet
und immer wieder gelernt, dass Geld ein
unedler Stoff sei. Das Geldverdienen war
also nicht erstrebenswert, solang man
darum herumkam.

Die Generation, die in ihrem entscheidenden

Entwicklungsalter vom Krieg und
allen seinen Folgen überrascht wurde,
hat sich in der Welt lange nicht zurecht¬

gefunden. Sie klebte allzulang auf den
Bänken der Universität, weil sie jung
bleiben, unmündig bleiben wollte,
solang es irgend ging. Freilich waren auch
Gewandte und Geschliffene da, die
noch im Jahre 1918 auf der Liste der
Schülerräte standen und heute gutbürgerlich

und fett geworden sind. Andere,
darunter ich, hielten sich rechts oder
abseits und erlitten während zehn oder
fünfzehn Jahren all das, was jene mit
sechzehn Jahren verteidigen oder
vollziehen wollten, als bittere Erkenntnis am
eignen Leibe.

Wer studieren und es damit zu etwas
bringen will, muss entweder reich oder
ein Streber sein. Streberei wird
verziehen, wenn sie auch noch so charakterlos

ist, aber nicht verziehen wird, dass
ein junger Mensch einfach das werden
möchte, was er ist, wozu ihn seine
innerste Berufung treibt. Lehrer werden
(ich meine hier nicht den Volksschullehrer,

sondern im weitern Sinne den
« Professor ») kann nur, wer sich über
eine hinreichende Gelehrsamkeit
ausgewiesen hat - ob Gelehrsamkeit und
pädagogisches Talent immer beisammen
sind, will ich nicht untersuchen.
Tatsache bleibt aber, dass die gelehrsamen
auch auf der Hochschule die « lieben s

Schüler der Professoren sind, und dass
das beifällige Kopfnicken der Hörer
einem Dozenten der unwiderlegbare
Beweis dafür ist, dass sie ihn verstanden
haben und seine Ansichten teilen. Das
wären die Streber. Söhne von begüterten
Eltern, die in der « Gesellschaft » eine
Rolle spielen, brauchen sich nicht so
viel Mühe zu geben. Das Ansehen
bewahrt sie, wenn sie nicht untermittelmäs-
sig begabt sind, vor der Blamage eines
Durchfalls. Ich selbst stand ungefähr
zwischendrin, und da ich weder
streberisch noch reich bin, ging ich der
Vorteile, die man bei diesen beiden Spielarten

beobachtet, verlustig. Nicht nur
hier, auch später.

Während das Gymnasium eine gewisse
« Gleichheit vor dem Gesetz » beobachtete,

traten an der Universität die Slan-

50

Line kulturpolitische ^ureAuuZ.
tLeü wir /-eine Llau^tztacit iiâen, iiâeci wir
auâ ìàe Lroicins. Oer Lö-icraiizmuz izt niât
nun unzere ^oiicizâe, zcmctern auâ ucizcre /mi-
turr/ie trrcmcàAc. lLarwn ^//sAen wir i/in
niât öswuzzker? Lin ^ntsz it/ittei âitn zinii
ciie Äcimatztuben.' zie enâaiten ein peinez/eztez
Ortzmuzeum, ancietzeitz iveâzein-ie Loicaiauz-

ztei/un^en. Lz A-i/n tie zâon ein nnii ciort. 5ie

zin-i âttei^>llnite ioiaier ànzt un-i iâaicr
Liuitur. 5ie zo//ten » wenn nuâ noâ zoicezâei-
tien - in ^'âeni Frözzeren Oor/crriâtct wercien.

Line ^uitur^olitizâ inteeezziette Ler.wn/iâ/câ,
ein âiver ocier ^enzionieetee Lârer nc/rr l^crr-
rer, ìann zie im iVâenamt verwalten.

Ois VsranZFeber ciez

« LcLwSÌ2Sr-5^ÌeFelz ».

hslh nhsrrsscht, hslh spöttisch sntgog-
nets- Vlsin Vstsr hst sllsrclings Icsin
eigenes (lsschslt scier site Herr wsr Oi-
rslctor einer (lrosskirmsl. Ich ging such
mit reichen Löhnen lisch Ilsnso, rsnchts
von ihren Ägsrottsn nncl Icsm mir clskei
nicht schlechter ver, sis sie wsrsn -
cisnn in clsr Lchnls gslt nur clis Leistung,
sllsntslls clsr Llsiss noch stwss.

l^ls clss (l^rmnssinm uns sntiisss, stsncl

msn vor clsr Lrsgs: Welches Ltnclium?
Welcher Lernt? Llsin Vstsr liess mich
gewähren,- clsnn er hstts wsclsr in clis
Universität noch in slcsclsmischo Lernte
Linhliclc genommen. Ich tolgts meiner
hlsignng, clem geistigen Wissens- nncl
Lrìcsnntnisclrsng, nncl schrish mich hei
clsr philosophischen Lslcnltst ein. Ich
Iconnts ?n Hsnss wohnen nncl essen, so
clsss clie Lsrsuslsgsn seihst tnr meinen
Vstsr noch trsghsr wsrsn. l^hsr es
reichte nicht ?n einem àslsnclssmsstsr.
hlsch Lishenverclienstsn sich nmsshsn?
l^ch, ich hstts von Iclsin snt hsohschtst
nncl immer wioclsr gelernt, clsss (lslcl ein
nnscllsr Ltoll sei. Oss (lolclvorclisnsn wsr
slso nicht erstrebenswert, solsng msn
clsrum hernmicsm.

Die (lsnsrstion, clis in ihrem sntschei-
clsnclsn Lntwiclclnngssltsr vom Krieg nncl
sllsn seinen Lolgen nhsrrsscht wnrcls,
hst sich in clsr Welt Isngs nicht unrecht-

gstnnclsn. Lis Iclshts sll?nlsng snt clsn
Lsnlcsn ösr Ilniversitst, weil sie jung
hieihsn, nnmünclig hlsihsn wollte, so-
Isng es irgsncl ging. Lroilich wsrsn snch
(lswsnclts nncl LZsschliktsns cls, clis
noch im lshro 1?13 snt clsr Liste clsr
Lchnlsrrsts stsnclsn nncl hsnts gnthnr-
gsrlich nncl tstt gsworclsn sincl. l^nclsrs,
clsrnnter ich, hielten sich rechts oclsr sh-
ssits nncl erlitten wshrsncl ?shn oclsr
tnnt^shn lshrsn sll clss, wss jene mit
sechzehn lshrsn vsrteicligsn oclsr voll-
Ziehen wollten, sls Hittsrs Lrlcsnntnis sm
eignen Leihe.

Wer stnclisrsn nncl es clsmit ?n stwss
dringen will, mnss ontwsclsr reich oclsr
sin Ltrshor sein. Ltrshorsi wircl vsr-
Ziehen, wenn sie snch noch so chsrslctsr-
los ist, sdsr nicht verliehen wircl, clsss

sin junger Vlsnsch sintsch clss worclsn
möchte, wss er ist, vro2N ihn seine in-
nsrsts Lsrnknng trsiht. Lehrer vrsrclsn
sich meine hier nicht clsn Vollcsschnl-
lshrsr, sonclsrn im lvsitsrn Linns clsn
« Lroksssor »> Icsnn nnr, vcsr sich iihsr
eins hinrsichsncls (lslshrssmlcsit snsgs-
vrisssn hst - oh (lslshrssmlcsit nncl ps-
clsgogischss Lslsnt immer hsissmmsn
sincl, lvill ich nicht nntsrsnchsn. ?st-
sschs hlsiht shsr, clsss clis gslshrssmsn
snch snt clsr Hochschnle clis « liehen
Lchnisr <ler Lrotsssorsn sincl, nncl clsss
clss hsikslligs X!optniclcsn clsr Hörer
einem Oossntsn clsr nn^viclsrlsghsrs Ls-
zvsis clstnr ist, clsss sie ihn vsrstsnclsn
hshsn nncl seine Ansichten teilen. Oss

vrsrsn clis Ltrshsr. Löhne von begntertsn
Litern, clis in clsr « (lssellschskt » eins
Kollo spielen, hrsnchon sich nicht so
viel L/lnhs 2n gehen. Oss Ansehen he-
wshrt sie, vcsnn sie nicht nntormittolmss-
sig hsgsht sincl, vor clsr LIsmsgs eines
Onrchtslls. Ich seihst stsncl nngstshr
2vcrischsnclrin, nncl cls ich v/sclsr strs-
dorisch noch reich hin, ging ich clsr Vor-
teils, clis msn hei clisssn hsiclsn Lpiol-
srtsn hsohschtst, verlustig, laicht nnr
hier, such spstor.

Wshrsncl clss (l^mnssinm eins gewisse
« (llsichhsit vor clem (leset? » hsohsch-
tsts, trstsn sn clsr Ilniversitst clis Ltsn-
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Waller Guggenbühl Häuser am Kanal, Pinselzeichnung

desunterschiede immer greller hervor.
Viele Studenten warfen sich am Dies
academicus in bunte Gewänder und fuhren

in Droschken durch die Stadt, wir
gewöhnlichen Sterblichen trottelten zu
Fuss hintendrein. Mag sein, dass wir die
Kutschenfahrer um die Blumen und
Blicke beneideten, die ihnen von den
Frauen zugeworfen wurden. Am Bankett
hielten viele Professoren Reden und
rühmten einander mächtig.

Ein Hochschullehrer sollte eine
Persönlichkeit sein. Er ist leider oft nur eine
Figur. Vielleicht der Exponent einer
geistigen Macht - aber nicht immer seiner
eigenen. Ein Student hat zu glauben, was
ihm vorgesprochen wird. Im andern Fall
verdirbt er sich das Examen, vielleicht
sogar die Karriere. Aber was soll er
beispielsweise tun, wenn an der gleichen
Universität ein Lehrer den andern lächerlich

macht Zu welchem soll er halten
Die Klugen halten sich zum Stärkern, die
Naiven zu dem, der ihnen besser zusagt.
Man kann an einer Universität sehr viel
lernen. Man ergötzt sich an der Schönheit

antiker und mittelalterlicher Kunst
und Literatur,- man lernt die Seele des
Menschen in tausend Tröpfchen
zerlegen; man lernt mit Begriffen und Worten

konjugieren und deklinieren. Man
lernt nur das eine nicht : Wie und
wovon ein Mensch leben soll, leben kann.
Es geschahen zu einer Zeit mehrere
Selbstmorde von Studierenden. Die Pro¬

fessoren steuerten der Epidemie, indem
sie Teekränzchen veranstalteten. Aber es

gingen nur solche zum « Seelenrettungstee
», die an Selbstmord überhaupt nie

gedacht hatten. Der Tee war sicher gut
gemeint, und viele liessen sich die
Gelegenheit nicht entgehen, ihre Beflissenheit

und Gesinnungstreue neuerdings zu
beweisen. Wenn ich trotzdem meine
Prüfung schlecht und recht bestehen konnte,
so verdanke ich es dem Wohlwollen
einiger Lehrer und meiner Ausdauer -
denn es ging lang genug, bis die Dissertation

in Ordnung war.

Die Hilflosigkeit des Naiven ist riesen-
gross. Ich trat aus der Schulbank mit der
Ueberzeugung ins Leben hinaus, dass
alles in bester Ordnung sei, wenn man
gegen sich und andere ehrlich sei und
nach bestem Wissen seine Pflicht tue.
Warum sagt man uns nicht schon an der
Universität, dass dem nicht so ist Beim
Militär ist es schon so,- ich glaubte wie
Martin Salander, auch ich müsse dem
Lande nach besten Kräften dienen, und
wurde Offizier, weil der Militärdienst
etwas Männliches ist und es dort, wie am
Gymnasium, nur auf die Tüchtigkeit und
Geschicklichkeit ankommt, also nicht auf
sogenannte Imponderabilien. Im
Zivilleben ist es anders. Da herrschen die
Imponderabilien vor. Männlichkeit ist hier
oft ein Gebrechen.

Der Student gilt nicht als ein gesell-
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cissuntsrsolrisàs immsr grsllsr lrsrvor.
Visls Llncisntsn wsrlsn siolr sm Oiss
soscismious in knnts (iswsncisr nnci lnlr-
rsn in Orosolrlcsn cinrolr ciis Ztscit, wir
gswölrnliclrsn Ltsrkliolrsn trottsltsn 2N
Luss Irintsncirsin. lvisg ssin, clsss wir ciis
Kntsolrsnlslrrsr nrn ciis LInmsn nnci
Lliolcs ksnsiclstsn, ciis ilrnsn von cisn
Lrsusn 2ngsworlsn wnrcisn. ^.m Lsnlcstt
lrisltsn visls Lrolsssorsn Lscisn nnci
rülrmtsn sinsncisr msolrtig.

Lin IlooLsolrullsLrsr sollts sins Lsrsön-
liolrìcsit ssin. Lr ist Isicisr ott nnr sins
Ligur. Visllsiolrt cisr Lxponsnt sinsr gsi-
stigsn Lisolrt - sksr niolrt irninsr ssinsr
sigsnsn. Lin Ltncisnt lrst 2n glsnksn, wss
iìrm vorgssproolrsn wirci. lin sncisrn Lsll
vsrciirkt sr siolr ciss Lxsmsn, visllsiolrt
sogsr ciis Ksrrisrs. ^.Lsr wss soll sr ksi-
spislswsiss tnn, wsnn sn cisr glsiolrsn
linivsrsitst sin Lslrrsr cisn sncisrn Isolrsr-
liolr msolrt? Ln wsloLsm soll sr lrsltsn?
Ois Klugsn lrsltsn siolr snm Ltsrlcsrn, ciis
Llsivsn 2N clsrn, clsr ilrnsn Lssssr sussgt.
Vlsn lcsnn sn sinsr linivsrsitst sslrr visl
Isrnsn. Vlsn srgötsi siolr sn âsr Lolrön-
Irsit sntilcsr nncl mittslsltsrliolrsr Kunst
nnci Litsrstur,- msn lsrnt ciis Lssls ciss
Lisnsolrsn in tsnssnci iröplolrsn 2sr-
lsgsn/ msn lsrnt rnit Lsgrillsn nnci Vior-
tsn lconjngisrsn nnci cislclinisrsn. lVlsn
lsrnt nur ciss sins niolrt - Viis nnci
wovon sin Lisnsolr Islzsn soll, Islzsn lcsnn.
Ls gssolrslrsn su sinsr ^sit nrslrrsrs
Lsllzstinorâs von Ltnciisrsncisn. Ois Lro-

lsssorsn stsnsrtsn cisr Lpicismis, incisin
sis Lsslcrsnsolrsn vsrsnstsltstsn. ^.ksr ss

gingsn nur sololrs sum « Lsslsnrsttnngs-
tss », ciis sn LsILstmorci nksrlrsnpt nis
gscisolrt lrsttsn. Osr Lss wsr siclrsr gut
gsmsint, nnci visls lissssn siolr Lis (is-
lsgsnlrsit niolrt sntgslrsn, ilrrs Lsilisssn-
lrsit nnci (issinnnngstrsns nsnsrciings sn
lzswsissn. Visnn iolr trotscism nrsins ?rn-
Inng solrlsolrt nnâ rsolrt ksstslrsn Iconnts,
so vsrcisnlcs iolr ss cisin Wolrlwollsn
sinigsr LsLrsr nnci rnsinsr ^.nscisnsr -
cisnn ss ging lsng gsnng, Lis ciis Oisssr-
tstion in Orcinnng wsr.

Ois Hilllosiglcsit ciss Llsivsn ist risssn-
gross. Iolr trst sus clsr LolrnlLsnIc nrit cisr
lisLsrssngung ins LsLsn Linsns, clsss

sllss in Lsstsr Orcinnng ssi, wsnn nrsn
gsgsn siolr nnci ancisrs sìrrliolr ssi nnci
nsolr ksstsrn ^/Visssn ssins Llliolrt tns.
'Wsrnrn ssgt nrsn nns niolrt solron sn cisr
Onivsrsitât, cisss cisin niolrt so ist? Lsiirr
I^lilitür ist ss solron so,- iolr glsnlzts wis
Ivlsitin Lslsncisr, snolr iolr nrnsss cisrn
Lnncis nsolr ksstsn Krüktsn ciisnsn, nnci
wurcis Ollisisr, wsil cisr I^Iilitärciisnst
stwss Llünnliolrss ist nnci ss ilort, wis sin
(i'/innssinrir, nnr snl >äis lüclrtiglcsit nnci
(issolriolcliolrlcsit snlcornnrt, slso niolrt snl
sogsnsnnts Inrponcisrskilisn. Im Tivil-
Isksn ist ss sncisrs. Os lrsrrsolrsn ciis Im-
poncisrskilisn vor. Lisnnliolrlcsit ist lrisr
okt sin (iskrsolrsn.

Osr Ltncisnt gilt niolrt sis sin gsssll-
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schaftliches Element, sondern er ist eine
Art Uebergangsstadium. Wenn er es sich
nicht leisten kann, einer Verbindung
anzugehören, deren « Alte Herren » in guten

Stellungen sitzen und für die jungen
Couleurbrüder sorgen, hat er später
meist das Nachsehen. Der gute Vater
konnte mir nicht weiterhelfen, denn er
hatte keine Couleurbrüder, er hatte keine
« Beziehungen ». Was nützten die hundert

Offerten auf « Offene Stellen », was
die hundert Besuche, wo man ebenso
freundlich empfangen wie weggeschickt
wurde « Beziehungen » sind alles -
aber sie gründen sich in erster Linie
darauf, dass man «gesellschaftlich» etwas
ist und gilt. Wenn man nicht von «

denjenigen, welchen » abslammt, muss man
auch nicht zu « denjenigen, welche »

gehören wollen. Sie haben auch viel
anderes zu tun, als an die akademische
Jugend zu denken, die man mit Hilfe des
Staates grossgezogen hat. Sie müssen für
die Anormalen sorgen. Der Begabten sind
genug, sind viel zu viele.

Nein, so ist es nicht. In Stunden der
Erbitterung mag ein junger Mann so
denken, aber es darf kein Groll
zurückbleiben, wenn er über sich hinauskommen

will. Er ist immerhin gesund und
hat seine fünf Sinne. Es wäre beschämend,

wenn er sich mit den vom Leben
Benachteiligten auf die gleiche Stufe
stellen wollte. Er helfe sich selbst Der
eine kämpft sich, der andere schlängelt
sich durchs Leben. Der Kampf ist nur ein
Kampf mit sich selbst, ein Kampf der
Überwindung. Wo wird denn sonst im
Leben überhaupt gekämpft Viel
einfacher, dem Leben den Erfolg abschmeicheln,

als ihn abtrotzen wollen Doch ist
das nicht jedem geschenkt.

Wenn man die ersten dreissig Lebensjahre

hinter sich hat, sind die grössien
Enttäuschungen meist verwunden. Ich
bin nicht Professor geworden. Ich habe
eingesehen, dass es gar nicht darauf
ankommt, wie weit man es bringe -
sondern darauf, wie «nahe» man es bringt
- nämlich zu sich selbst, zum Schick-

PEPSODENT ZAHNPASTE
enthält IRIUM

IRIUM begeistert Millionen^
PeriOtLent Zahnpaste begeistert

Millionen — jeden Morgen erneut — durch das

neue blendende Weiss, das es den Zähnen
verleiht! Nie zuvor konnte solch strahlender Glanz
mit einer so absolut unschädlichen Zahnpaste
erzielt werden. Ja, mit IRIUM-haltigem Pepsodent
riskieren Sie nichts keine Möglichkeit, dass

Ihr kostbarer Zahnschmelz angegriffen wird.

Frei von kratzenden Poliermitteln, Seife und
Kreide. Wirkt sehr erfrischend!

Lola Lane, Star of Warner Bros. Pictures,
appearing in "Four Daughters".

Tuben erhältlich
in zwei Grössen

52

sodnltliodss dlsmsnt, sonctsrn sr ist sins
Art Itsdsrgnngsstnctium. Msnn sr ss siod
niodt lsistsn knnn, sinsr Vsrdinctung sn-
sugsdörsn, ctsrsn « Alts Itsrrsn » in An-
tsn Ltsllungsn sitssn unff tür ctis jungsn
(toulsurdrüctsr sorgsn, trat sr spntsr
rnsist ctns dlnodssdsn. Osr guts Vntsr
konnts inir niodt wsitsrdslisn, cisnn sr
dntts ksins Loulsurdrüctsr, sr dntts ksins
« Lssisdungsn ». Mns nütstsn ctis dun-
ffsrt Ollsitsn nut « Ottsns Ltsllsn », wns
ctis dunctsrt Lssucds, wo mnn sdsnso
trsunctliod smptnngsn wis wsggssodiokt
wurcts « Lssisdungsn » sinct nllss -
ndsr sis grünctsn siod in srstsr dinis
ctnrnut, ctnss mnn «gsssllsodnttliod» stwns
ist unct gilt. Msnn mnn niodt von « ctsn-
jsnigsn, wslodsn » ndstnmmt, inuss mnn
suod niodt su « ctsnjsnigsn, wslods » gs-
dörsn wollsn. Lis dndsn nuod visl sn-
âsrss su tun, nls nn ciis sknctsmisods
tugsnct su ctsnksn, ctis mnn mit Itilts ciss
Ltnntss grossgssogsn tint. Lis müsssn tür
ctis Anormnlsn sorgsn. Osr Lsgndtsn sinct

gsnug, sinct visl su visls.

dlsin, so ist ss niodt. In Ltunctsn ctsr
drdittsrung mng sin jungsr dtnnn so
ctsnlcsn, ndsr ss clnrt ksin (troll surüok-
dlsidsn, wsnn sr üdsr siod dinnuskom-
msn will. dr ist immsrdin gssunct unct
dnt ssins tünt Linns. ds wsrs dssods-
msnct, wsnn sr siod mit ctsn vom dsdsn
dsnnodtsiligtsn sut ctis glsiods Ztuts
stsllsn wollts. Lr dslts siod ssldst I Osr
sins knmxfft siod, ctsr nnffsrs scdlnngslt
siod cturods dsdsn. Osr Knmxff ist nur sin
Knmpt mit siod ssldst, sin Knmpk ctsr
Odsrwinctung. Mo wirct ctsnn sonst im
dsdsn üdsrdnupt gsknmptt? Visl sin-
tnodsr, ctsm dsdsn ctsn drtolg ndsodmsi-
odsln, nls idn ndtrotssn wollsn I Oood ist
ctss niodt jsffsm gssodsnkt.

Msnn mnn ctis srstsn ctrsissig dsdsns-
jndrs dintsr siod dnt, sinct ctis grösstsn
dnttnusodungsn msist vsrwunctsn. lod
din niodt ffrotsssor gsworctsn. lod dnds
singsssdsn, ctnss ss gsr niodt ctnrnut sn-
lcommt, wis wsit mnn ss drings - son-
ctsrn ctnrnut, wis « n n d s » mnn ss dringt
- nsmliod su siod ssldst, sum Lodiok-

pki»8ooc»7i/ìnilim8ic
sntkâlt iklÜIVl

IKIUlVl degsi8tert IVlillionen
ttr ^aknpasre degeistert

dtillionen — jeclen Morgen erneut — clurcd ctas

neue dlcnciencie Meiss, ctas es clen ^ädnen ver-
leidt! dtie suvor konnte solcd stmdlencler (tlans
mit einer so adsolut unscdä6Iicden l^ädnpaste er-
sielt xverclcn. mit IltlltlVl-daltiAem?epsoclent
riskieren Lie nicdts keine lVlöZlicdkeit, class

Idr kostdarer ^sdnscdmels angegriffen wirct.

drei von kratsencien doliermitteln, Leite uncl
k(reicle. Mirkt sedr erkriscdencl!
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salsverirauen und zur Güte. Es kommt
auch nicht so sehr darauf an, was man
treibt. Es komt nur darauf an, w i e man's
treibt. Ich begann Aufsätze für Zeitungen

zu schreiben und wurde nach und
nach Reporter für ein mittleres Blatt, wo
man populär schreiben muss. Es ist
genau so, wie auf der Universität : Man
muss gut angeschrieben sein. Mit Demut
der Redaktion Vorschläge machen, wo
man früher mit allen Zeichen von Blitz
und Donner protestiert hätte. Mit Langmut

sich gefallen lassen, dass
temperamentvolle Berichte mit roter Tinte
gemildert werden. Die Aktionäre nicht vor
den Kopf stossen. Dem politischen Gegner

kein Material in die Hand spielen.
Und so weiter. Ich hab's heraus. Es geht.
Ich lebe von Honoraren, manchmal ist es

mehr, manchmal ist es weniger. Eine
Waschfrau kommt zu uns, ihr Gatte ist
Dienstmann, er verdient mehr als ich,-

aber wir gelten bei der Waschfrau als
Aristokraten. Ein Dienstmann muss viel
Fleisch essen, eine Waschfrau muss Wein

trinken. Darum kommt am Waschtag
Fleisch und Wein auf den Tisch. Als
Gärtnerssohn kann ich sonst von Gemüse
leben. Ich verkehre in guter und bester
Gesellschaft,- aber ich gehöre nicht zu
ihr, weil ich mich langweile, sobald von
Aktienkursen und Geldverlusten die
Rede ist. Mancher beneidet mich, weil
ich nichts zu verlieren habe und
unbesorgt um zusammengeschmolzene
Dividenden mit meiner Feder Hühnchen
rupfen kann, mit wem ich will.

Ich stamme von Leuten ab, die auf
eigene Faust lebten. Ich werde es auch
so halten. Meine Eltern hatten es zu
etwas gebracht und glaubten, ich müsse
es besser haben und weiterbringen.
Aber im Kern ist alles beim alten
geblieben. Je älter ich werde, um so tiefer
fühle ich mich meinen unbekannten
Vorfahren verwandt und verpflichtet, die
mit den Schicksalsmächten auf gutem
Fusse standen, mit der Armut und mit
dem lieben Gott.

9 & ©

die Stadt der Landes-Ausstellung,
hat natürlich auch seine eigene
Knorr-Suppe. Es ist eine
Spezialität aus Bohnenmehl, gewürzt
mit allerlei feinen Gemüsezutaten

und Zwiebeln. Bitte, auch die
Knorr-Züri-Suppe einmal probie-
rßn

6 Teller 35 Cts.
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ssksvsrtrsnsn nnck 2nr (küts. Ls kommt
snokr niokrt so sskrr cksrsnk sn, wss msn
trsiìrt. Ls komt nur cksrsnk sn, w i s msn's
trsikrt. Iokr kzsgsnn ^.uksst^s kür ^sitnn-
Nsn ^n sckrrsikzsn nnâ wurcks nsokr nn2
nsokr ksportsr kür sin mittksrss LIstt, wo
msn popnksr sokrrsidsn muss. Ls ist gs-
nsn so, wis snk cksr Iknivsrsitst - I^ksn

muss gut snISsclrriskisn ssin. IVkit Osmnt
cksr Lscksktion Vorsokrksgs msokrsn, v/o
msn krükrsr mit sllsn ^siokrsn von Lkrt?
nnck Oonnsr protsstisrt krstts. Nit LsnI-
mnt sickr IsksIIsn Issssn, cksss tsmpsrs-
msntvolls Lsriokrts mit rotsr Lints IS-
mikcksrt wsrüsn. Ois Aktionärs niolrt vor
cksn Xiopk stosssn. Osm pokitisokrsn Qsg-
nsr ksin Ivkstsrisl in ckis kksnck spisksn.
Iknck so wsitsr. Iokr krskr's krsrsns. Ls gskrt.
Iokr kskrs von klonorsrsn, msnokrmsl ist ss

mskrr, msnokrmsl ist ss wsnigsr. Lins
Wssokrkrsn kommt ?n uns, ikrr Qstts ist
Oisnstmsnn, sr vsrckisnt mskrr sis iokr,
skrsr wir Isktsn k>si cksr Wssokrkrsn sis
àistokrstsn. Lin Oisnstmsnn muss visl
LIsisokr ssssn, sins ^ssokrkrsn muss Msin

trinksn. Osrum kommt sm Wssokrtsg
LIsisokr nnck Vi^sin snk cksn Lisokr. ^Is
(Lsrtnsrssokrn ksnn iokr sonst von (ksmüss
kskrsn. Iokr vsrkskrrs in gntsr nnck kosstsr

Qssskksoklskt, skrsr iokr N^krörs niokrt 2N

ikrr, wsik iokr miokr IsnIwsiks, sokrskck von
^ktisnknrssn nnck (kskckvsrknstsn ckis

Lscks ist. Kksnokrsr krsnsiüst miokr, wsik
iokr niokrts ^n vsrlisrsn krskrs nnck nrr-
krssorgt um ^nssmmsnIssokrmok^sns Oivi-
cksncksn mit msinsr Lsrksr Ikülrnokrsn
rnpksn ksnn, mit wsm iokr will.

Iokr stsmms von Lsutsn skr, ckis snk

siJöns Lsnst Iskrtsn. Iokr wsrcks ss snokr

so krsltsn. kksins LItsrn krsttsn ss ?n

stwss gslrrsokrt nnck glsukrtsn, iokr müsss
ss krssssr krskrsn nnck wsitsrkrrrngsn.
^.Lsr im I^srn ist sklss krsim sktsn IS-
krkiskzsn. ks sktsr iokr wsrcks, um so tisksr
kükrls iokr miokr msinsn nnkrsksnntsn Vor-
kskrrsn vsrwsnckt nnik vsrptkiokrtst, ckis

mit cksn Lokriokssksmsokrtsn snk gntsm
Lnsss stsrrrksn, mit cksr ^.rmnt nn<k mit
rksm kiskrsn <2ott.

ê K «v

ciisStscitcksi'I.ssickss-^usstsilung,
kist nstüciicki sucki ssins sigsns
Knori-'Supps. ist eins Lps-
^islitàt sus Lokinsnmskrl, gswür^t
mit sliscisi tsirisn Qsmüss^uts-
tsn unck^wisbsln. Zitts.sucki ckis

Knorc-^üri-Supps sicimsl prodis-

6 Isilsr 25 Lts.
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